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< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 19. Dezember v. I . den
PropNpfarrcr vo» Mezzaua. Peter G a l l i . zum
Thcologal < Domherrn. dann dcn Elnenkanonikus nnd
Coadjutor an der Pfarre cli ^. U.»l)il<> in Mailand,
Jakob V r i o s c h i . zum Domherrn an dem Metro»
Volitankapitcl in Mailand aUergnädigst zn ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Maicstät haben mit Aller-
höchster Entschlicßling vom 16. Dezember u. I . den
Gymnasiallehrer zn Prag. Dr. Karl Schcnk l .znm
ordentlichen Professor der klassischen Philologie an
der Innsbrucker Universität allergnädigst zn ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Eutschliestnng vom 23. Dezember v. I.^an
dem Ocdcnburgcr Kollegiatkapitel znm Kustos de»
Kanonikus uud Stadtpfarrer daselbst nnd Titular«
Abt Franz Sales R»ch, uud znm Kanonikus den
Vize'Archidiakon nnd Pfarrer zn Harkail. Franz
H o d ich . allergüädiast z>« er„«l,»c» ge»»,l>t.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
mit dem Instizmiuister den Bczirkamts'Adjunkten
Johann P c t z k a , znm Vczirkövorsteher in Böhmen
ernannt.

Das Handclsministerinm hat die Wiederwahlen
des N<col(» B r a i d a zum Präsidenten und des Fran«
ttöco O u g a r o zum Vizepräsidenten der Handels«
iilw Gcwerbekammer in Udiuc gcnebmigt.

Der Minister sür Kultus und Unterricht hat eine
c>m Gymnasium zn Graz erledigte Lchrcrstellc den
Suppleutcn derselben, Anton M a r c s c h , verliehen.

Am 29. Dezember 1867 wird in der k. k. Hof.
und Staatsdruckcrci in Wien das I I . Stuck deS Reichs'
Gesetzblattes ausgegeben nnd versendet werden.

Dasselbe cutbält unter
Nr. 241. Den Erlaß des Iustizministcrs vom 22.

Dezember 1867. womit die Errichtung eines selbst,
ständigen Handelsgerichtes in Prag nnd der Zeit-
Punkt seiner Aktiuirung bekannt gemacht wird.

Nr. 242. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
22. November 1867 — giltig für sämmtliche Kron-
länder — wegen Zngestfhuog von Borgungen dcr
Nübenzuckerstcuer gegen persönliche Bürgschaft.

Nr. 243. Die Verordnung des Ministeriums für Han-
del. öffentliche Bauten und Kommunikationen lind
des Finanzministeriums vom 23. Dezember 1867
— giltig für alle Kronläuder — über die Kon»
ttollirung der erfüllten Stempel»Pftichl bei der
durch dil> Post versendeten inländischen stempelpftich«
lia.cn Dluckschlifleu.

Nr. 244 Die Verordnung der Ministerien des I n .
ncrn und der Justiz vom 24. Dezember 18K7. wo>
mit der Vegiun der Amtswirksamkcit der, in den
Köui^reicken Kroatien uud Slavonien zu bestellen»
den Urbarial - Gerichte kundgemacht wird.

Wien den 28. Dezember 1867.
Vom k. k. Ncdaktions.Vurcau des Neichs-Geseyblattes.

AUllalllllichl'l Chlis
Nußland und die deutsch - dänische

'Angelegenheit.
Der Brüsseler „Nord" veröffenllicht nachstrlxmde

Analyse einer unler dem 1. Dezember vom Fürsten
Gorlschal^ff an das Kopenhagcncr Kabiuet in Sachen
der Her^glhümer Holstein u»d ^anenburg gerichteten
Note. welche dcn Wol t lam des Teiles genau wieder»
zugeben scheint:

Das Kabiuet uo» Petersburg spricht zuvörderst
die Ansicht auS, daß die Angelegenheit der Herzog.

thümer Holstein und Lauenburg in eine Phase eingc-
trcteu sei. deren gewichtige Bedeulnug man sich un»
möglich verfehlen könne, da in der That einerseits
c>er deutsche Vnud die uon den laueuburg'schen Stän»
den vor ihn gebrachte Beschwerde angenommen, an<
ocrerseits Oesterreich lind Prenßcn die holstcin'schc
Sache bei demselben iu Anregung gebracht, indem sie
ihm über ihre frnchtloscu Bemühungen, durch direkte
Unterhandlungen mit Dänemark die zwischen diesem
und dcu holstein'fchcn Ständen schwebende Streitigkeit
auszugleichen. Bericht erstatteten. Der Frankfurtcr
Bundestag finde sich also veranlaßt, einen Ausspruch
zu thun. wie der Artikel 31 der Wiener Sehlnßakie
ihm hiczu das Recht nnd die Verpfiichtnng zuerkenne.
Das kaiserliche Kabinct glaube nicht, daß es bezweifelt
werden könne, daß der Bundestag, indem er dieses
Necht ausübe, und sich ciuer nicht minder unbestreit-
baren Vcrpftichtnng erledige, streng in dcu Grcuzen
und Formen bleibe, welche die Bundes > Institutionen
ihm vorschrieben.

Der König uon Dänemark habe daher in seiner
Eigenschaft als Herzog von Holstein und ^aueuburg
eine Gelegenheit, den anderen Buudesmitglicder» , i ^
genüber sich über die Pnnkte zu erklären, welche dcu
Gegcustaud dieser bcklagcnswerlhen Streitigkeit bildcn.
sowie »wer die Iü leü l io i isu. welche lhu tu der Aus'
führung der im Jahre 18!!2 gegen dcu Bund über.
nommcnen Verbi>idl!chkeiten leiteten. Die rnffischc
Regierung glanbe. daß von diesc>i Auseinandersetzn!!'
gen der Ausgang einer Sache abhängen werde, auf
welche die Aufmerksamkeit Deutschlands gerichtet sei,
nnd die Dänemark selbst in Spannung erhalte. Sie
halt es also für nunüy, zu sag?», wie sehr sie wmi '
sche. daß der König die Gclcgeubcit, die ihm gcdottu
sei, ergreife» wolle, um die versöhnlichen Gcsiunnngc»,
die ihn beseelen, zu bezeigen und auf uuvcrwcrftiche
Art sciuc Absicht darznthm», die Arrangements auf
recht zu erhalte», die zwischen S r . Majestät und dem
Bunhe in Betreff des Hrrzoglhnms Holstein insbe»
sondere fest̂ eseht worden.

Das kaiserliche Kabinct wiederholt hier, daß NnL»
land, wie es nnißle (<̂ on>u»0 lillc l<! l1<>vuil), sich dcr
Iulerucittion iu rieser Frage enthalten habe, dic nach
seiner Mcimmg znm ausschließliche» Ressort des Etaa!s>
rcchls Deutschlands gehötc, aber daß es dennoch nicht
mit Glcichgilligkcit cincn Ztlstaud der Dinge sich ver-
längern sehen konnte, dessen Dauer , die Ruhe dcs
Nordens Europa'S kompromiltirend, in keinem Falle
die wahre» Interessen Dänemarks fördern könne; daß
obne Zweifel das däutsche Gouvernement wohl wisse,
bis zu wie hohem Grade die Angelegenheit der Her»
zogtliümcr die Sympathien der Bevölkerungen in
Deutschland errege; Sympathien, in Betreff deren man
den deutschen Gouvernements, und vor allru dem
österreichischen und dcm prcnßischen, Dank sagen müssc.
daß sie bis jcpt den Ausdruck derselben in gehörigen
Grenzen zu halten gewußt, was diese» Gouvernements
aber nur umsomchr Recht gebe, zu erwarten, daß
Dänemark sich geneigt zeige» werde, zn einem gcrech.
ten und auch seinerscils chrcuvoUcu Arrangement die
Hand zu bieten.

Die Depesche schließt mit der Uebcrzcuguug, daß
diese Erwägungen der Weisheit des Königs und sei>
ner Räthe nicht entgehen werden, deren Aufmerksam»
kcit das kaiserl. Kabiuet sie ganz besonders empfiehlt,
indem es den Wunsch ausgedrückt, daß das Gmiver'
ucmcnt des Königs durch die Erklärungen, die es iu
der i'agc sein werde, dcm deutsche» Bunde earzubic-
teu. uicht den Weg zn einer ftirdlicheu Verständigung
(lN'i'l>n>^!uc!Nl ü I'ulnil,!)!«,!) wcrdc verschließen wollen,
die ebcusoschr scinc eigenen Interessen erheischten, wic
die Würde der Krone. Endlich fordert das russische
Gouvernement seinen Repräsentanten auf, alle diese
Elwä^ungen. bezüglich der naheliegende» Folgen, dic
ciuc Verweigerung der Gerechtigkeit nach sich ziehen
könnte, mit dcn Auöführuugeu zu begleiten. zu'wel>
chcu seine gcuaur Keuulniß der Angelegenheit dcr
Hcrzoglhümcr, wie dic dcr Buudesgcseßgebung, ihu i»
Stand sehen. ,

O e s t e r r e i ch.
W i e n , 3 l . Dc^br. Se. Majestät der Kaiser

Ferdinand haben den Armen in Karolinenthal 109 ft.
zu spenden geruht.

— Se. k. Hoheit dcr durchlauchligNe Herr
Erzherzog Mar imi l iau haben für dic Zwccke des Vo>
nifazius'Vereines einen Beitrag von 2090 ft, guä»
digst gewidmet.

" ' M m schreibt uns aus M a i l a n d vom 28.
Dezember. Die Herzogin Ncgeuti» uon Parma ist
vorgestern hier eingetroffen uud hat Abends mit Ihren
k. Hol), dem durchl. Herrn Eizherzog Ferd. Mar und
dcr durchl. Frau Erzherzogin Eharloltc die Scala be»
sucht. Die Herzogin hat geller» die Rückreise ange»
ttclc». Sieben Direktoren der provisorischen SciDin-
Aushilfskassa wnrdcn ernannt nnd bestätigt; die Zeich«
uungen wurden heute geschlosseu und das Doppelte
dcr erforderlichen Summe erzielt. Die Geschäfte auf
hiesigem Markte nehme» ciuc aüüstige Wcndnng. man
hegt keine Besorgniß uor neueu Falli»icutcn.

— Dic „Wiener mrd. Wochruschrift" schreibt:
Dcr Krankenstand hat sich in Folge dcr herrschenden
Epidemie anch dicsc Woche anf seiner sehr bedeuten«
dcu Höhc erhalten. Dabei sind plcuritischc Affektio-
ncn sehr häufig und selbst Pnenmonien zcigc» sich
häufiger; dic Luugcntubcrkllloscn verschlimmerii sich
bedeutend. Typbeu koulmcn mehr vcrcinzclt vor, eben
so die febrilen Eraitthcme.

— I m Laufe des Jahres 1868 wird durch eine
Kommission von Fachmännern über die definitive Or>
ganisatiou dcr Gymnasien bcralhcn werden. Zur Er«
Icichlernng dieser Berathungen läßt das Unterrichts'
Ministerium bereits dic nöthige» Vorarbeite» lrcffcn.

— Dcr cvcntucllc Anschluß dcr Franz Josefs«
tDricntbahn an die Kärntner Eisenbahn berührt die
^nlcrcsscn Kärutcns nno Steiermarks gemeinschaftlich
in so hohem Grade, daß die Handels > und Gewerbe»
Kammer dcs erstere» Kronlandcö sich angeregt sah,
hohen Orte« um die Festdalmng dcs a. H. geneh-
migten Vl-reinignngspnnkteS beider Bahnsystcmc !l»
Marbnrg (gegenüber dc,u auderiucilig vorgeschlagenen
Auschlußpnnkt Pragerhof) ^u pelitiouircn. Die Gründe,
wclchc dic Handels - und Gewcrbckammern dafür an<
brachten, bestehen wescmlich in dcm Hervorheben dcr
Mchligkcit des direklcn Anschlussts dcr Oricntbahn,
wclchc dic Aus» nud Einfuhr lind dcu Pcrsoucnvcr»
kcbr Ungarns mit Tricst ciuerscitS und mit dcu Krön«
ländcru Stciexnark, Kärutcn. Salzburg, T i ro l nnd
dcm Westeu Europa's anderseits vcrmittell.

L i u z . 24. Dezbr. Bezüglich des Baucs dcr
Kaiserin Elisabeth Nes t -Ba lm erfährt die „Liuzcr
Zei tung, daß mit dem Umerbaue für den Stations»
plat) ^inz sogleich nach de» Feiertagen begonnen und
ebenso der Unterbau zwlschcn E»us uud Linz ocn
gauzen Winter hiudurch e,>ergisch bclricbe» lvcrdcn
soll. Dic Arbeite» bei d»r Enusbrückc sind bedeutend
vorgeselnilteu. an dcr Heislellnug des Planumö für
dcn Eunser Statiousplaß wird rüstig gearbeitet. die
Traunbrückc ist in ih>en Fundamente» bceucet und
auch das Mauerw.'ik uo» li Pfeilern nahezu vollstän«
dig hergestellt, die Eisciikoi'struriioncn für bcidc Brüt«
keu werden im Laufc des Findlings uon dcn Elsen«
werke,» abgeliefert werrcn. Ulbcrbaupt wird auf dcr
ganzen Strecke Wien «Linz alles aufgeboten werdeu,
um die Bahu vor Ablauf des Monats November
1868 lröffuen zu köunen.

O f e n . 26. Dez. Se. k. k. Apostolische Majestät
haben den i»> Moualc Anglist I. I . durch Feuer vcr»
llnglückien Insassen von N^gy-Barinb ci»c Ullterstü«
yung von Eintallscnd Ouldcn allergnäoigst zu bcwil»
ligcn gerudt.

Deutschland.
Ein Frankfurter Blatt balte vor kurzem erklärt,

daß die Unleisuchllugs» Kommission die Schnld des
Korporals Wimincr noch nicht festgcstcllt habe. Der
„Berl iner Zei t " wird nun ans „vollkommen alanb»
würdiger" Duelle Folgcndcs mitgetheilt: Die Unter«
snchlings Kommission, lpclche unter dem Vorsitz eines



?
österreichischen Artillerie-Obersten, aus 3 österreichischen
und 3 pvcnüischcn Off iziren, sowie ans einem öster-
reichischen imo cinem preußischen Auditor besteht, bat
bereits Anfangs Dezember ihre Ermittelungen beendet.
Auf Griüii) d?rftlbcn hat die Kommission eiilstimmig
und oh»c Widerspruch :'n dcm von ihr abgegebenen
Gutachten als ulizwcifelhaft anerkannt, daß die Er
plosion des Plilvermagazins S t . Mart in dlirel, die
Hand dcs Wiininer herbeigeführt sei. Der deßfallsigc
Beweis konnic der Natur der Sache „ach kein direk»
tcr sein, d. h. nicht nur d^s Zligestandniß des mit
aufgeflogenen Wimmer oder durch zwei bei der Tl)at
desselben anwesende Zcugen gefübrt ».'erden; die Un>
tersuchnug war vielmehr auf den Indicienbeweis an>
geiviesen, welcher durch dic Znsammenstellung einer
zlisamiüenbängende» Ncil> konkludenler Thatsachen
und Uüü'läüdc die, Thäterschaft konstatirt. Dirser Bc>
wcis, wclchcr dcm theoretischen positiven Strafrccht
überall als genügend und dem direkten gleichstehend
betrachtet wird, ist von der Untersiichnngs Kommission
im vorliegende:! Falle als vollstanoig gefnbrt aner-
kannt. Nnr über die Mot ive , welche dl-in Wimmer
bei der Tl>at geleitet, ist dieselbe zn keiner bestiinnl'
icn ilnd fcsien Ansicht gelangt.

E i s c n a ch, 22. Dez'. Gestern Nachmittag ist
der Dnrchbrnch des Wcrrabahntuinicls glücklich ui^ler
dcm Jubel der Arbsiicr erfolgt, so daß sich dieselben
von beiden Seilen die Händc reichen konnten,

Schweiz.
Ans B e r n , ?4. Dez. Dic Bundesversammlung

hat ihre außerordentliche Sitzung, die erste der vier>
te>' ncu-cidgluössischen Legislatur beendigt. Dcr West»
bahnkonfiikt Hal diejenige Entscheidung gefunden, ric
ich in der letzten Mittheilung als uilzweifelhaft bevor«
stehend voraussetzte, sofern die Orou^G.-sellschaft ihr
Privilcgiumsgcsuch nicht znrüekzilhen wl'irce. Das
verlangte Privilegium wurde zwar von beiden 3iä>
ih ln . a!s :üit deni eidgenössischen Eiscnbahngcsetz im
Widerspruch stehend, uml ior fcn. aber es geschah sol>
chcs mit Erwäg'.!.,a.cn. die den Petenten und ihrem
Unternehmen durchaus günstig sind. Die beiden Kam>
mcru weise» in den Motive» des Beschlusses auf die
bisherigen Bundesbcschlüssc y !n , welche jede Neben'
linie ^Murteu) zwischen den zwei garautirtcn Ha»pt>
linien, der Verglinie (Oron) . und der Scelinic (dem
3teucnburgcr See cnllang) allsgcschlossen haben, in
welchen Bnndesbeschlüsscn „diejenigen Garaülien lie-
gen, wllche. ohne dem Eiseubahngesctz zn ividersprechen.
geeignet sind. die rechtmäßigen Interesse» der Peteuten
zn schützen." Günstiger für das ^ronnnlcrnehnun
als diese Mot iv i rung an sich. ist die große Mbrhc i t .
dic sick in beiden Nätbeu für dieselbe ausgesprochen
l?at. I m Nationalrath ließ es dic Minderheit des
Ausschusses zu keiner zweiten Abstimmnng komme,,,
sondern zog ibre weniger markanten Anträge zurück,
als sie die Versanimlnng fast einstimmig für die An-
träge der Ansschußmebrheit sich erheben sah. Aehnli«
cheö gcschab, im Ständerath, wo alle Stimmen bio
auf fünf sich dem Entscheide des Nationalralhcs an
sch'oss^n; diese fünf daniit nicht einverstandenen Kan-
loi'.vabgrordneten cnt»ie!ten sich der Abstimmung. Die
an Einstimmigkeit grenzende Mehrheit der Blindes-
uersamml'.ing bietet der Orongescllschatt viel mebr
rcll lc Gewäbr für Ausschließung von Konknrrcnzbab
ncil. a!s ein formell zwar bestimmter lautender, aber
mit dem Gebrechen der Vcrfassungswidrigkcit bebas<
tcler und mit knapper Mchrbcit gefaßter Beschluß,
^iuie cr vorher pvojekiirt ivar). der die zahlreiche Min» ̂
drl'hcit zn stcts uciien Angriffen aufgestachelt hätte..

(Wiener Ztg.)

Italienische Staaten.
T u r i n . 24. Dezember. Es ist nun erwiese»,

daß der untersce'sche Telegraph, an dcm Picmonl sich
mit 3 ^ Mil l ionen Franken bclhciligt. für die den
Aktionären l! Pcrz.nl garanlirt wu idcn, ei» enischie»
den verfehltes Unlcrnchmeu ist. Depeschen von Par i^
nach Äona brauchten oft 72 Stunde», so raß die
Nachrichten zuweilen schneller mittelst des Marsei l le
Dampfers nach Algerien gelangten, als mittelst des
unicrsee'schcn Telegraphen. Die Ursache dieser Vcr>
suätnngen ist. daß anf dcr Insel Sard in ien, wo be>
^annilich noch sehr wenig Sicherheit ist, die Ti legra-
phc»' S tangn i von ränberischcni Gesinde! regelmäßig
unigeworfe» und der Draht gestohlen wm'de. Die
ftaoz^sischc Regierung beabsichtigt in M g e liesse»,
Ma'.scillc uud Algier direkt miltclst eines unterscc'schcn
Drahtes zn verbinden.

— Nachrichten ans N e a p e l vom 22. d. M .
melden, daß dav Erdbeben hauptsächlich in dem dleß-
seitlgcil Fürstcntbum »nd dcr Vasilicata Schaden an-
gerichtet bat. Zu Potenza verlöre» 400 Mensche».
z>: Pola 300 Menschen das l!ebrn; 12 Dörfer si»r
siist gänzlich zerstört. Ingenieure. Sanitäisbeamtc ion
Truppen sind z»r Hilfe gesandt. Am l!). lin^ 20.
wurden in Neapel selbst ucne Erdstöße uerspnrl. die
jedoch keinen Schaden anrichteten. A»f Gizilien hat
man keine Erschütterung verspürt.

Frankreich.
P a r i s . 26. Dezember. Ein Gcnie.Oberst,

3 Arl i l leric>. 3 Infaulcrieoffizierc und l 2 Unicroffi-
^ierc dcr verschiedenen Waffengattungen hal'cn von
oer französischen Negicrnug dic Ermächtigung erhal-
ten, als Instrul^orcu uach Persien zu gehen. Sie
werden binnen Kurzem abreisen.

P a r i s . 27. Dez. I » Cherbourg ist der Ve>
fehl zum Van einer N^'ht fs^. ^^n Privatgebralich
des Kaisers Napoleon eingetroffen. Dieselbe soll bis
zum Anglist t866 fertig sein. Dcm „Journal dc
Cberbourg" zu Folge wird diese neue kaiserliche
^acht aus Holz gebaut und 8li Metres lang werden,
tt Metres länger als die Fregatte „Imp^tueusc." Die
Aacht wird eine Maschine von l>00 Pfcrockrafl und
Näocr erhallen. Man wählte diese Bauar t , weil die
Schraube, auch bei ruhigem Wetter, dem Schiffe
ciuc stärker schwankende Bcwegmig verursacht. —
Es ist ein porlngiesischcr Ingenienr h!er angekommen,
welcher den Auftrag erhallen hat, das Pa,iscr Kloa»
kensystem zn studieren. Dasselbe soll i» Lissabon i>i
Anwendung gebracht werden. Vekanutlich >vird die
Epidcinie. uoil welcher die Hauptstadt Portugals so
eben heimgtsncht worden lst, zum großcu Theile orn
Ausdnnstlingen der Kloaken zugeschrieben.

P a r i s . 27. Dezember. Dem «Moliiteur dc la
Flotte" wird ans T a w ' H a c (Marqnesas» Insel») ge>
schrieben, daß Adniiral Vugo! , welcher am 16. Ang.
am Vord der Fregatic „Pcrseveranic" im Hafen von
Ta io 'Hae eintraf, den dortigen französischen Posten
wohlbehalten, gut verproviantirt und in Eintracht mit
den Eingeborenen traf. Nnr mit den T a i p i ' V a h i .
ei»em robcn und dem Kannibaliölnns noch immer er°
gebenen Slanune. halte Schiffsliclitenant Noscnzwcig
wiederholt Hänoel gebabt, uno am 22. August dran>
gen sogar mebrcrc Krieger dieses Stammes auf das
Gebiet dcr französischen Mission, nm daselbst 2 jnngc
Mäochcn zu ergreifen und den Manen ihres vcrstor«
bencn Hanptlings zu opfern. Admiral Vngol unter-
nahm mit Hilfe dcr oe» Franzosen ergebenen einge-
borenen Krieger einen Zug nach dcm lange». mit
Wald umgebenen Thale der T a i p i - V a b i . welche sich
unter lcbhaflcr Gegenwehr immer weiter zurückzogen.
Die Franzosen verbrannten, „gemäß dem Wunsche
ihrer verbündeten Hänpil inge" , sämmtliche Dörfer in
drin T!'n<e und verschonten nur die Mayores (Brot>
fruchibäume) und die ^0^^.^^^»,«!»,.

— Der bicsige dänische Gesandte «nacht in Der
lttUeu Zeit große Anstrengnngen, um die diesige 3ie>
gicrnng dazu zu bewegen. Partei für Dänemark in
reffen Streite mit Dcuischland zu uehmen. Seine
Vemnhnngen sollen übrigens nicht ganz ohne Erfolg
sein und er mit dcm Grafen Walewsl i sehr gut stehen. !
Gestern (26.) halten auch Beide eine Andienz beim ̂
Kaiser, worin die dä'iiisch < deuische Sache verhandelt"
wurde. — Nach Berichten aus P a n a m a vom 20. >
November waren dort dic bewc» amerikanischen Offi« ^
ziere, welche die Kanal-Fragc studircn sollen, auf dcr
Korvetic «Decatur" angekommen und batten ihre Ar> ^
beiten sofort begonnen. Dic cnglischc Fregatte „Ma>
gicicnnc" befand sich ebenfalls i» jenen Gewässern.
Sie sollte hyvrograpbische Slne-ien in der Ba i un? ̂
an den Küsteu vornehmen.

— Die Frage wegen Einführnng von freien Neger»
iu die französischeil Koloiiicii wird zwischen England!
mid Frankreich »och immer Irbliaft erörtert, da der,
französische Marinc-Ministcr lind die Kolonial «Direk-
lion den mit dem Marscillcr Hause Negis abgeschlos'
seneil Vertvag c>uschicocn vcrlhcidigcu. Der Marseiller
Nheder ist nach Paris beschicden worden und soll Auf'
schlüsse über das Einschreiten dcr englischen Kreuzer
crll'eilt habm. wodurch die Sachc noch mehr Beden«
tllng erhalten bat. Ob dieser Slrc i t über die Auslc-
gulig dcr Vertrage vou 184N. durch wclchc dcr Skla-
venhandel in Frankreich abgeschafft wurde, z» cincr
Konferenz iu London führen wird, kann noch zweifcl'
haft erscheine» - Thatsache ist jedoch, daß lebbaftc Vcr<
Handlungen darüber zwischen dem französischen Mini»
ster dcs Answäüigen und dem englischen Gesandten
stattfinden und von Seiten der sranzösischcu Kolonien,
wo der Mangel an Arbeitskräften sebr fühlbar ist,
Alles aufgeboten wird. um i>, dieser Augelegenl'cit eine
Enlscheioung zn erzielen, welche dic Pftichtcn der
Menschlichkeit mit dcn Inicrcsftu dcr Kolonien in E>n«
klang zu seyen geeignet ist. Den, Vernehmen nach
wird diese Fragc demnächst vom Kaiser im Minister,
rathe zur Sprache gcbracht werde».

Belgien.
Aus B r ü s s e l , 20. Dezember wird dcr »Wiener

Ztg . " gcschrilben:
Das Schicksal dcs Wohllbätigkeitgesches und

oer sich daran knüpfende Kabinetswechsel hat Anlaß
zu Vclrachtnngcn uud Konjektuven allgemeiner Natnr
gegeben, die jene Aorgängc als cinc Niederlage dcr
ratbolischc» Ki'cbe uud ihrer universalen Tendenzen
i)arznstellcn beftisscn waren. Man hat dic Ansicht
ausgesprochen, als ob dic katholische Kirche daranf
angewiesen wäre. durch die Masseu zu wirken, als

ob sie dem Urtheil dcrsclbcn übcrwiegrnd in dcr ae«
genwärtige» Z. i t »»lerliegc. als ob endlich übcrall
»nd speziell i» Belgien oie Massen der Bevölkerung
sich ihrem Einflüsse entzögen, welchen sie »nr auf
einzelne, auserlesene Erscheinung!!, anf den geistigen
Adel der Zeit anszuüben vermöge. Diese Ansichten
scheine» sowohl in der Anw.-nomig anf die Zustände
Belgiens, als auf die Mission uno das Vorgeben ocr
?er katholischen Kirche im Allgemeinen nicht stichhaltig
zu sein. — Der Wechsel zweier Parteien in Belgien,
ccren cinc als dic katholische, die a»e>crc als d-c llbc>
rale bezeichnet w i r d , ist keine neue Erscheinung.
Beide Parteien sind mit der sclbststän^igen Bildung
Belgiens innig verwebt, sie besipen ihr schangezeiel>
netcs Programm, sie haben im'^aufe der Jahrzehnte '
ihrc Kräfte auf verschiedenen Grundlagen, aus ver>
schicdcncn Anlässen, mit verschiedenen Erfolgen wie>
delholt gemessen. Ein solcher Anlaß war oe-üi auch
nun das Wohlthäligkeitögesen. Es berührte aber sei»
ner Natnr nach nicht sowohl die Stel lung der kalho»
lischen Kirche in Belgien. als vielmehr die gesellschaft-
liche!, Zustände des Bandes selbst. Die katholische
Kirche, als solche, ist in Belgien nach allen Nichtnngcll
zn cincr Festigung, zu cincr Ausdehnung des ihr gc»
bührcudeil Einflusses gelangt, welche die Dispositio«
»cn über Wohlthäti^keitsanstalien nicht mcl.v als eine
Lcbrnsfragc für sic erscheine» lasse» können, bei dcr
Vorlagc des Gesetzes überwog vielmehr die Absicht,
eine an und für sich wünschcnswcrthe Disposition, die
bessere Verwaltung dcr Wohlthätigkeitsanstaltcn in
einer ihrem allgcmciucn Strcbcn entsprechenden Rich«
t»»g überhaupt einzuleiten. — Weun die seither statt»
gehablcn allgemeinen Wahlen indirekt das Wohlthä'
tigkeitsgesey beseitigen, so ist dieß kein Ausspruch dcr
Masseu, welche sich dabei dem E'uflnsse der katholi-
schen Kirche zu euizieben suchten. Das Wahlrecht in
Belgien ist bekanntlich an einen Eensns gebunden, es
sind also gesellschaftliche Korporationen uud keines'
wegö die Massen an und für sich selbst, wclchc diese
Art von politischer Tbät,gkeit ausüben, und diese
Wahlkörp/rschaften. dic sich gegenwärtig gcgen das
frühere Kabinct und seinen Gcsehcövorschlag cnlschic«
?en. habcn im ^anfe der Zeit abwcchsclnd beiden
großen Parteien in Belgien zum Siege ucrholfcn,
ohne daß man darin clwas anderes erblicken konnte,
alö dc» bei solchen Verhältnissen sich stets hermisstcl'
lcnden Wechsel dcr allgemeinen politischen Anschanun«

gr„ Il»d »vivklichcr odcv künstlich erzcil^tcr Vct'ürfln'sso,
Und ebenso cmschiedcn, ja in noch uicl^böhercm Grade
innß in Abrede gestellt werden, daß die Massen als
solche sich dcm Einfluß dcr katholischen Kirche cutzö«
gen. oder daß let)terc sich derselben irgendwie zu poli>
tischeil Ziucckcu zll bedieucn angewicsc» wäre, ihre
Herrschaft sich aber mir anf die auserlesenen Geister
der Zcil erstrecke. Die befremdliche Anschauung, in
wclchcr man gleichzeitig zngesteht, daß eine Richtung
die bedeutendsten Köpfe, die reinsten Charaklenre,
große Slaatsmänner, großc Gelehrte zu den ihrcu
zählt, und gleichwohl konstatircn möchte, daß sich die«
selbe übcrall früh oder spät dein Widerstand, der
Abneigung dcr Masseil beugen müsse, möchten wir in
Bczng auf dic katholische Kirche als ganz »nd gar
uubegrunoct ablehnen. — D>e katholische Kirche ist
nirgcnvs, wcdcr a» die Massen, noch an die Elite
dcr Gesellschaft, sondern an die Gesellschaft im Allgc.
meinen angewiesen. D o r t , wo dic Bevölkerung in
ihrcm Schlotte lebt, ist sie eben dadurch initlclbar
auch durch oie Massen stark, welche ihrer geistigen
Herrschaft sich unterzogen haben. I n dieser allgemei-
nen Ausdehnung ihrer Glanbrnssahungcn liegt ihr
walirer. vorzüglieber, geräuschloser Beruf. S ie achtet
und ebr! dabei das Slreben hervorragender Geister,
welche, voranleuchlend durch Bilouug und Sittlich«
kelt, sich enger an ihrc Satzungen anschließen wollen.
Sie verkennt die Vortheile nicht, wclchc solche ver-
cinzcltc Elschcinnngcn ihr bringen können. Es wäre
jedoch cm S iand geistiger Armulh für sie. wäre sie,
stall die Naiionen in iyrcn saclilälcn Kreis anfzunch»
men und darin zu erhalle»!, il»r an solche anserlc«
senc Geslltschaflsfchichte» ihrer Etistenz und Wirksam»
lcit nach angewiesen. Dic katholische Kirche bedient
sich anderseits dcr Massen wedrr um zu zerstören, noch
sucht fic dieselbe» zu beherrschen, weil sie eine poli«
tische Aktion wcdcr ausübt, noch bedarf. S i r faßt
überhaupt dic Gesellschaft unter dieser Bczielnmg nicht
auf. — Jene innere Stärkung, welche das katholische
Leben i» Europa seit einem Iabrzrhut crsulir, ist
durch die Verwerfung einer administrativen Maßregel
iu einem ^andc wie Vclgien nicht beeiuträchligt. Öl)
der bis zur Hälfte des l l i . Iahrhundcrics fast aus»
schlicßend nach uralter Tradit ion dem Klerus anver»
traute mühsame Beruf der ^citling der Almosenspe».
dung, dcr Wcrkc dcr Wohltbäligkeit im allgemeinen
Sinne des Wortes ill dic Hände desselben zurück»
kehren soll oder nicht, ist schließlich einc Frage der
KirchenDlsziplin, rinc Acußcrllchkcit, wclche wedrr
das innere ^cbcn dcr Kirche, noch ihrc gclstige Kraft
bclührt. Es ist einc Bürde, wclche dcr Klerus in
Belgien nicht gesucht hat. und dcrcn Abwendung hier«
nach für ihn keine Niederlage, in der Geschichte dcr
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katholischen Kirche aber auch kein epochemachendes
Ercigniß sein kann.

Portugal.
Per „Albambra« si„d Nachrichten alls ^ i ssa»

b o n . 19. Dezember, eingetroffen. D^s Wetter war
glücklicherweise kühl geblieben, so daß das Fieber noch
immer allmälig abnahm. I n den vera.ana.encn 10
Tagen meldete man 370 neue Erkrankung^» nno 199
Sierbefälle, gegen 892 Erkranknngö- nnd 385 Ster>
befäUc ii>. den vorbergegangcneu 10 Tagen, Am 16.
kamen mir 47 nnd um folgenden Tage nnr 11 ncnc
Fälle vor, aber leider mären die wenigen nenen Fälle
mn so bösartiger, was bei dein Erlöschen einer Epi»
demie eine nlchl gewöhillichc Erscheinnng ist. Wie
man^gl<iubt. wird selbst die Energie des Königs kann,
im Stande sein. dic Stadt von ihrem pestilenziali»
schen Kloakcnsyslcm — der Haup,quelle ocs Uebels
^ - zn befreicil. beuor sie von einer noch furchtbare»
rern Seuche bcimgcsucht worden als die jchigc. die
"llem Anscheine nach nnr der lallen Witterung zeit»
>l'ei!ig gewichen ist.

Nu^laud.
P e t e r s b u r g , l l i . Dez. Al,ßer der äußeren

Verändernng in i>rr Armee durch die beträchtlichen
Rednktionen. hat anch eine innere Reform derselben
begonnen. Pf , all>„ I»fm,tcric»Negime»tern sind Re»
gimentsschulen errichtet, morin Lesen. Schreiben. Rech»
n/n nnd die vier Spezies gelehrt werden. Je 200
Soldaten (20 per Kompagnie) dürfen darin einlreleu.
Der Unterricht beschränkt sich anf je 2 Stnnde,, täglich.
Alle vier Monate ist eine P rü fung , die mit Gelobe-
lohnungen verbünden ist- die genügend ausgebildeten
Soldaten scheiden aus. so daß'allmälig alle Soldaten
m die Schnlc eintreten, deren Prüfungen jeder be-
standen haben muß, nm Unteroffizier werden zu kön>
" r n ; wer nach drei Monaten nichts Veslimmtes leistet.
" r l , e r t alle Anssicht al.f die Tresse». Die gymnastic
jchcn Uebungen si»b ebenfalls in der Armee eingeführt,

Türkei.
— Ueber die Ursachen, welche S t r a t f o r d be-

stimmten, nach England zn geben, schreibt man der
»Köln. Z t g . " m,s K o n s t a n t i n o p c l , 19. Dezcm»
bcr: « M i t des i'ordö Abreise verbal« cs sich qm,z
anders, als dic ^rol!c Mc»ge c<j ,ilci»,l>». Dels.ll'c
ist tvoy der cntgsge!,geset)tl» Depesche seiiier Regie»
rnng. nach welcher er nicht hätte abreisen solleil, von
bicr abgegangen. Er ist nämlich mit Lord Palmer»
ston hinsichtlich einer finanziellen Frage, die ihn sehr
berührt, übcrworfen und in Folge davon in eine
Vclolichc Lage verseht. I » dem Kriege nämlich tralc»
cnc Mangel der englischen Kriegs» und Spiialverwal»

ung lo grell an den T a g . daß es nichts als das
"N '0 t der Menschlichkeit war . ohne Verzug cinzn»
"s " c n . nnd alles das schnell mit vielen Kosten herbei,

z, »chassni, was die überfüllten Spitäler erheischten.
^Ml) Stratford glaubte, daß seine Regicrnug alles
''abträglich gutheißen würde, was er zuvörderst aus
eigener Machlvollfommcnlieit gethan. Bls jrpt ist es
l̂ m aber nich, gelungen. Nnn wollle man ihm eine

m^crordeullichc Grai i f i la i ion bcn'illige». die aber in
lrinem Verbältnisse zu den Verpflichtungen steht, welche

^ ^ " d damalö eingegangen. Eö dürfte uberhanpt
l>m)l lelcht ein P r i ^ . i i ^ l , i , ^ e n ausreichen, jene Schul.
^ » zu tllgcn. Die Gläubiger aber dringen auf Z<ih.
" N g , und so ist denn der ^,'ord selbst nach England
" ^ " ' l l s t , nm ihre Sache zu verfechten. S o erklär«
>ch auch das Gerücht, daß der ^ord vor seiner Ab»

lt l 'e ftmen Glänbiger» 50pEt. angeboten Habe. Die
" ' N e i , haben ihm ^m- seiner Abreise die höchsten
Ehren erwiesen.« , . /

Tagsneuigfeiteu.
N^.s/ ^ ' ' A l g i e r ist kürzlich die Tel.graphcnstation
Dip ^ . ^ / ' ' " ' "llgemcinen Verkebr eröffnet worden.

. ' ^ l n . h r f^. ^ ^ ^ ^ ^ Depesche« dabin vom sardi-
'u>che.< G>e,'zp.,„sle S . Erocc beträgt 9 ft

let- ^ « ' . ^ e . n i k , 23. Dezember wird berich-

n t s b ^ s , " ' " ^ ^ " " l " dem zum l'iesigen
^ ci ^ " , " ' ' ^ " T " M N. ein Akt graus.n.er
m N '^ " " ' " ' " " " ^ l i in taubstummer Me.isch.

. ^ n ' . ^ ' " ' "'^'mischen Worte i ,.I« uevim« (ich
^ . ' ^ a/' " " " ' ' " > ' ' " " " ' " " , w'.lde in dieem

fur gnt. ,h.. oeßbalb ;n r.chten. Sie or>

^ , ! / / " ^ l " ^ " " ^ , ' n f e ein för.nliches Gericht.
uannten Ger.chtspersonen. Erekuloren nud Gerichls.

^ ' ^ ' ' ' . 7 ^ der Inculpal auf die Fragen des Vor-
^ >,deu bloß die vorbezeichue.en Worte stammelte.

i l ' V 7 ^'"? " " ' " ^ " ^ i ^ " -̂ Theil, fpä.er
U'bn t " ' Präsident dieser Uy.'chjustiz anf die Bank

^ n,d urch zwei Erekn.oreu St.ckprügel appli»
u ^ Vc " " ' t " ' r Zwang^naßregel nicht zu

dc> chercn Erpekloraüm.en bewog, wendete man die
, ^ ' e r . n und brachte ibm Vrandwunden au den

b > 7 "".? " " " t " ' ' ^ 's ' l l'ci. Die Strafamt^.
^ ^ l " n g „ t gs,^„ ^,,' Schuldigru eingeleitet worden

— M a n schreibt der „Deutschen M g c m . Z tg . " s
aus Leipzig, 2(i, D e ; . : „Soeben geht uns eine er-I
frenlichc Nachricht zu. welche den schwachen Hoffnnngs>
schimmcr, daß Dr . Eduard Vogel iu Afrika wohl noch
zu den bebenden zu rechnen sei, nicht unwesentlich
verstärkt. Der Valer des Reisenden. Direktor Dr ,
Vogel , erhielt <im 24. Dezember ein Schreiben dcö
Gcheimrathcs v. Vunsen aus Heidelberg init einem
längeren Briefe des Freihcrrn Dr . v. Ncimans, da>
tirt aus Alcj'andrieu vom 20. Novbr. Hcrr v. Nei'
mans liattc im vergangenen Sommer auf einer Reise
nach Arabien Gelegenheit, mehrere Mekka-Pilger alls
dem Innern von Afrika, in Dschedda. dem Hafeuone
von Mekka, über Vogels Schicksal zn jprechei. und
auszufrage,,.

Alle Aussagen dieser ^eute liefen darauf hinans,
daß Abd'cl Wahed (Vogel) nicht g,lödtct sei. sondern
vom Sl i l ian von Wadai gefangen gehalten werde.
S ic schildern den Sn i tan als einen harten, sebr hab-
gierigen und schlauen Menschen. Die Aussage des
Gesandten des Sul tans von Da r fu r , Seid Mohan^
ined ei 'Schingi l i , nach der Vogel bei dcr Vetretun^
eines heiligen Verges getödtel worden sei. ist schoi,
ans dem Grunde nicht so unbedingt zu glauben, weil
nicht das beste Einvernehmen zwischen den Vebnr>
schern von Dlir fur und Wadai besteht, weß'.'.ilb Seid
Mohammcd'el-Dchingili alich leicht falsch berichtet sein
könnte.

Faßt man Al les, was über das Schicksal dcü
braven Afrika-Rcisenden in leyter Zeit ausgesagt ist.
zusammen, so scheint daraus hervorzugehen, daß Vogel
allerdings bei der Vetretlmg gebeiligter Stellen ge-
fangen genommen wordru ; man ibm nach dem î eben
getrachtet, der babgierigc lind schlanc Acbcr>schcr von
Wadai es aber doch vorgezogen hat. ihn als kostba-
res Pfand selbst vor dcr Wuth des aufgeregten Vol»
kes geschützt zn halten, nm ibn später gegen cm gn>
teö ^ösegeld der englischen Regiern,,g zurückzugeben.
Freiherr v. Neimauü ist im Begriff oder schon auf
dem Wege nach Wadai . "

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 30. Dez. Die ^cclxl^mn» <I ' l^ i i<l»l '

llil'u colllmci'cio (.'(l'ui'ti in Verona bcschäfligte >1ch ' "
ihrer Iei)tcn Si tnmg mit einem Projekir zur Grün»
dl!i,,-> rincö ^llsrl ' lni-Vcicines für ?>> Provinz Verona,
Der betreffende Slsitil icukittwurf lvllr^c berathen nnd
gutgeheißen. Die Akiionäre des ^ll l lxlinx-nlo inl'i-
<:l>,!lil<.' in Venedig sind für de» l l . Jänner beblifs
der Ncuwab! von zwei Direktoren beruf.,, worden.

M a i l a n d . 29. Dezember. Die Lage des hie»
si»ien Seieenmarktes hat sich wesentlich gebessert, Geld
ist nicht mebr seilen und aus Deutschland und Frank«
reich lmifen Anflräg^ ei». Die Gründling der Aus»
hilfskasse hat sehr wohltbätig gewirkt' die Preise für
verarbeitete Seide sind nm 2 ' / , — 3 ^'ire in die Höbe
gegangen. I n Robseide wenig Geschäft, wcil cb an
Verkänfcrn seblt.

I n ' ^ u c e a r i wurde kürzlich ein Dreimaster von
NA! Tonnen Gehalt. Eigenlbnm des Hcirn A. Ral l i
in Tricst. vom Stapel gelassen.

T u r i n . 28. Dez. Das Gerücht vom bevor»
stehenden Rücktritte Natlazzi's tritt mit immer große,
rer Bestimmtheit anf. Als Nachfolger nennt man
Ritter Monole.

Te leg raph i sch liegt folgende Nachricht v o r :
^ o n d o n , 29. Dezember. Der hcntigcn „T imes "

zufolge wird l'ord Strat ford de Rcdcliffe vielleicht
nicht wieder auf seinen Gesandlschaflsposten nach Kon»
stantinopcl znrückkchre».

Wie die «Morning Post" meldet, werden engli.
scherseitü Maßregeln gegen Pecking getroffen werden,
falls die Besehnng Eautons nicht genügen sollte, die
Chinesen zur Nachgiebigkeit zu bewegen.

N e u e s t e U cb c r l a n d s p o st.

B o m b a y , 4, Dez. Die Nachrichten aus Cal-
cutta reichen bis 24. Nov. nnd aus Hongkong bis
zum 14. November. Oberst Gerrard. welcher di? Re>
bellen bei Narnnl schlug, fiel im Gefechie. bayard
ist in Bombay ringet»offen.

AuS S i n g a p o r e . 2 1 . Nov.. wird gemeldet:
Ein Meeting nmrde gehalten, mn gegen die Zusen-
dung indischer Sträfl inge z», protest»«,/.

I n H o n g k o n g siiii' hs,- „sn,. G.sandte der
Vereinigten Staaten Reeo nnd Graf Pul iat in von
Shanghae angekommen. General Ashburnham sollle
an, 18. Nov. nach Calcntta gellen. Lcbbaflc Vorbe»

i-eilllngen für die Operationen gegen Canton werden
getroffen; man sieht denselben in den nächsten Tagcil
eiugcgen. Dic britische Htreükias! wird stark uer«
mebrt; die F^anzosell habcil g"gcn (5ochinchina noch
Nichts »nternommcn.

E o n c e r t.
i t a i b a c h , 3 l . Dezember.

Das dritte Konzert der philharmonischen Gesell«
schaft in dieser Saison fand gestern Abend S ta i t und
war ein iu vieler Beziehung interessantes zu nennen.
Hränlein A m e I i e B i d o , eine Schülerin Maysedrr's.
spielte verschiedene Pieccn ; b i ß t ' s ! i !>-< ^»^ »><l > u
ll l> » ̂ l - 0 i l><! für P iano , so wie verschiedene audcre
interessante Nnmmern enthielt das Programm, Das
irot) des kalten Abends ziemlich zablreich vertretene
Pllbliklün fand sich auch nicht getäuscht nnd bcwunl
oerte in der jungen Violinistiu eine Virtnostn. wel«
cher sicherlich noch eine bedeutende Rnbmesbabn be>
oorstebt. Frälllein B i d o besipt in ihrem Spiele
nicht nur eine ausgezeichnete Technik, line Sicherheit
in Doppelgriffen, ein vortreffliches Staccato, und eine
leichte, ruhige Bogenfübrung. sondern sie bat. was
nannntlich hervorzuheben ist. das Verständniß dessen,
was sie spielt, sie saßl richtig anf lind gibt es mit
Wärme lind Gefühl wieder. M i t diesen Eigenschaf'
ten ausgerüstet, wird dic junge Künstlerin überall
sich Erfolge ficheru und wenn fie dann sich bemüht,
?ic Tooschöpfllngen unsrer großen Meister mit Ernst
zu slndiren. so kann man ihr das schönste Prognosti»
kon stelle». — Einen nicht minder bedcnlenden Erfolg
errang sich die Pianist in, welche bißt's schwierige
Komposition „Iil!l>!.>5U«lil> Imiüf l 'oi ,^" mit einer Ge-
läufigkeit. Sicherheit. Eleganz lind Kraft vortrug,
so daß wir nicht nmbin können. den Wnnsch zn äw
ßer», wir möchten von der jungen Dame in den nächsten
Concerten mebr und zwar llassischc Komposuione» zu
l'örcn bekommen. — Unter den übrigen Nummern
des Programms erregte» dic drci Volkslieder von
M'Ndc lMM'^a r tbo ldy . äu^'Ncharakteristische, sinnige,
zarte Komposilione». miögezeichncl vorgetragen, großen
Beifall l."p wurde deren Wiederholung stürmisch ver«
l.nigt. Auch die beide» bieder für Tenor vou T h .
Elze uud F. Kücken wurde» recht brav gesungen, und
errangen sich den Beifall des Publikums, das mit der
Ueberzeugung deu Saa l verließ, einen recht vielfälii»
gen Genuß gebabt zu baben. Die pbilharmouische
Gesellschaft bat in Anerkennung der Vorlrefflichkeilen
der jungen Künstlerin Fräulein Bido zn ihrem Ehren»
mitgliede ernannt.

Handels- Nlld Gcschäftsberichte.
P e s t h . 28. Dezember. (Psth. ^loyd.) Die

Wiltcrung bleibt fortwährend trocken bei mäßiger
Käl le, die den Nnllpnnkt nnr selten um wenige Grade
überschreitet. Dcr Wasscrsla„d dcr Donau hat sich seit
dcn Feiertage» nicht linwesentlich gebessert und ist
noch im Znnehmen.

Gctrcidegeschäft. Vom 1 4 . — 2 l . Dezembcr lang.
ten hier per Babn a n : 14.542 Ml). Weizen, 1981
Mchen K o r n , 17<i0 Mepe,i Gerste. 802 M n . Hafer,
447 Ml). Kukurun. l i 2 l / M t ) , Hirfe, 237.'! M» . Repc«,
Sumine dcr Zufuhr 22,932 Mcpcu diociser Früchte.
Die Abfuhr belicf sich anf 2875 M p Weizen'. 387
Ml). Ko r» . 1226 Ml) . Hafer, 378 Mt). Kukuruy,
716 Ml). Hirse, insgesammt 458 l Met)e» diverser
Früchte. — Was de» biesigcn P>at)vcrkehr anlangt,
so dlcil'l dieser nnverändeit fian nud kamen keinerlei
erhebliche Uinsänc znr Kenntniß. Ei3 lagern hier
mehrere Parlbien fehlerhaften, größlenlheils brandigst,
Weizens, wclchc beinahe zu keinen» Preise abznsekc>:
find. wogegen sich fehlerfreie Gatlnugcn leidlich fest
im Preise behaupten.

W a r e n e i n f u h r
nuü al»sl»illdischeu H ä f e n iu T r ie f t

Am 25. Dezember.
Von Scalauova: 2874 Z. rotbc Rosinen. 180

Schacht, Feigen, 80 Z. Halva, 4 S. Schwäunne.
Am 2<i. Dezeniber.

Von Newcastle: 230 T. Steiükoblcn. 29 Ztr.
Irdengeschirr- von Messina: 250 S . Leinsamen, 220
F. Weiol'eer.li. 1050 K. Acumen, 4 P. Züronc».
s.ift. 1 K, Meblspeisc' vvn Zanlc: .5 F. Oelj von
Cepball'nia: 7 Z. Oel; von Valoita: li Z. Oe l ;
von Du>a;zo: 2 B, Corduan^ vo» Alttivarl: 196
Z. Wolle.

Meteorologische Dcobllchtungen in L a i b ach.
Zeit dcr Ä^r^mct.l^nid «,,ftls,„v.ni<>il '.»li.W','ch!.i.,

^ ^ ^ ^ rcsucut ^ P^nis.v ^i i i ixi
3 l . D>zc,i>l'.r ti Uhr Mn, . l i l i^ , 17 - 7 . l Gr. ^iX». siill »'.wölkt

2 ,. '.'ichin, AIjl.<»1 - 3 , 0 „ >V. schwach th.ilw. l.wöllt 0 .03
U» .. Abv .'l.'l2.«2 - <l . ' t .. !>'<). still ' hlittr
U Uhr Mvq 332, l»0 ' — 5 . 2 Gr. lX>i>V. siill ' Icwölst

l . Imoier 2 „ «».'ch,„, >3>. ,»8 — N. 5 .. î >V, schw.ich l ' .w^ l t (» , 0»
l<> .. Äl 'd. :>.';«. ^!> — ^ , . l .. 0X0 , schw.ich blw^'Ilt

Druck n!w Verlag von I,»»«; v ^leinninyr ck F^ ViTlnberg iiVLaibach. —'Pcrantwortlichcr Vtedaktenr: F. V.i,««l'^g.



V ö r s e u l » c v i c h t

ans dcnl Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 30. Dezember, Mittags 1 Uhr.

ssilic gimstl'gt Ts,idcn,;, Induslrie-Pa^inc „nv weqcn der
licvvschsiidci! Gcldflcnnnc im HohcrgclM g.hcmiüt. — Staats-
^.ipilN' flst u»d bclisbt, cbc,is„ Vaiif-Mticu und Danipfschiffe.
— Dcvift» gcin'lgciid vorhiindc».

A»>chn> v. I . l«5 l t i . l i . zu 5'/« !»2 93
ec>md. V.u^t, yliillhcil z» 5"/» l»ü- l»ä' / ,
S<!i<il«schu>dv>rs<-!'v.il'!!,nit» z« 5"/., 80 ' / , 8 l

dclto ^ „ ^ ' / . " /« 707. ~ 7 U ' / .
!,ctto „ ^"/« <>3'/. - < " ' / .
dctl..' - .. 3 7« 5" " » ' / ,
dcttc ., 2 ' / . " ' . . 5l>7. ~ i " ° / .
dctto „ « "/« l« Kl'/.

Gloggnihrr Ol'll^,. >». Nilckz, ,, 5 "'„ Utt
Oi'dml'lMin' d.ttl,' d.tto „ 5"/« ^
Pl'sth^r detio dclto „ ^"/.. "5
M.ul.nid.^ drtt? d.tto „ ^ " / . «^
Wr„»d.'»t!,^l'liq, >.'i. O.'si. „ ' 5 «/,. 8« ^<"8 7.

s.'tt» Um^nu „ 5°/« 78-7« 7.
dctto ^^ !^ . ! i „ s>7« 77 7.-77 7.

dctl» dn' >il>lig>>! Kl l 'ül . z>> 5 "/« l-" l°6
B^üsl' - Ol'li^,it!l'>n>! zu 2 7, 7» "2 -<i3
^'lt.',-i.' - '.'lüs.'hl!! V. ^ . ! t<:ẑ  :n 4 :l < 5

d.lio „ i»:w l2ü «25 7.
d.ltu ., ,«55 z>, 5"/« l08V. l«8 7.

(5m»l) N.'ülsch.iüs l 6 ' / . - l ?
«'alizischc Psa»dl>»ilsc z„ <> 7» 7 7 - 7 8
^imdl'.ib» - Pn^v.- Ol'lili, z„ ') 7 . d4 ' / , - 8l>
tt)ll',^i»ilz.r dlM' „ 5 7, 8U 8»
Dona» Daixpssch.'^l^i,;. „ 5 7., « 5 - 8 5 ' / ,
î !l,'yd dctto (>» Hi l l ' . l ) ., 5 7.. 8tt «7
3"/«. Priority.,'^l'>i»z, d.v S!>i>itv'-^is.»ba<)»-

" ^.scllschafl ,,» 275 .V!,n,s,> pr, G!„ck , lU >1l
?lltin, dcr N^ic'ü^l^üil 985 l>85
5 7» Pfandbriefs d,r '.> !̂lil,'»>ill',>!!f

l-!»u'!!atl!ch>' "'-'7.^W7,
bclto <'j'ihch;e l » N 7 . - 9 !
Vstto lOjahr i^ ««—««V,
dclto vtrlvab^re 8 0 7 . — 8I

slltien bcr O.'ftnr. ,!tr.dit'«»!nilt ^Nl ~2>6 7,
„ '.»t, ^'.st, E>,som,'k'-lz'cs. ! 1 7 - ' ^ ? 7 ,

Hlscül'a!,» 235—^5 7,
„ Nl.'rdl'ah» ,80 7.—»»«'/.

500 ss^ufs :;»< 7. ̂ 303 7,
„ „ .s^nsclin^'iUsal'ctli-Vah,! z»

200 ft. >»it :l0 p(«t. (zinzahlllüii !<»0 '^. «00 7.
.. Sild-Nl'lddfntsch, VelbiiiduügSb, l)ä 7,-^U«'
„ Thciß-A.ih.i >W V. -U>«7.
„ Ll'ml'.'Vcnct. îscobah» 25!» -2tl<)
„ Kaiser iNa»^ Iofts Ormltbah» l89 7.^ l l )D
„ Tncslcr Lose l05—105'/,

„ „ D>,'»>n!-D,,»>pi'schiffsal'lts<
tt'cs.'Il jch.nl 534-535

„ der Donau - Dampfschifffahrts-Lose l0 i ' / , "102 ' / .
d.,.' 5!k',ü' .̂ 50 . :i55

„ dn ^.Nh.v ,1i.!!(!,<>,-(!>!.s.llsch '̂> »:0 U,,
„ Wi.ürr Dln,»'s>» '(^cs.Üsch.isl 57 — 5^
„ ^üi! t , Tvn». «lis.»!,'. ' . ^»>,ist l !»-2»

d.lti,' '/, l'lmiis ix, P i im i l 2l» ^ l !
Estc>,!)..zy 50 ft. Los.- 7U -77
Vi,ldisch^!i<) „ 25—24 7,
Waldstein „ 2<l-^« 7,
Kcgl^'ich ^ >ö l 57 .
Salui „ 42—52'/,
Et. Oenoî  „ 3« 7, 3U7.
^ülssy „ 3!) 7, ^9'/.
Klarv ., »8 7.^-39

Telegraphischer K u r ö Ber icht

der Sta^lüpapicre oo>n 3 l . Dczcinber 18!>7.

StliatsschilIdv>l!chrcll'Ul!^l!l . z>l 5p(§t, si. i» ̂ 'M . 8< 1/2
dctto c>i!ö dlr V>'.,t!l,'!!al'A>iI»'i!'s ,^l! 5 „ i» ^'U!i, l-3 7,8

Darlcl,!,! nnt Verlo,!!»^ v. I . >^i,5, ,ur 100 ft 108
GnN'd.iltl.-Ot'li^U. v. Nied. Ocster. 88 1/2
Grunl'eütl.n'lilü.r^^l'llliliti^nc!! vun Ungarn,

.<lr».lti!,ll, Slavrnisn und vom Tcmcscr
Aanat <>l 5'/„ 781/4

Miu!rcnl!lis.l!»gS-Ob!!galio»cn vo» ^allzicu
mid S .l'sül'iivgc» 5'/^ 771,2 st. i» (5'.'.'i.

Aa!>l-«l!ti.n p». Hli'ck U8« >>- >" ^wt,
Ä^nik-Pfandbricft. ll Jahre für «0» ft. zu 57« V0 13,1« ft. iu CM.
Escc'lüptt-Ätti'» vo» Nirdcr-Ossicrrnch

fl.r 500 st 5 ^ ' / ^ si- i» V M .
«flic» d.r üst.rr, Kndit - Än' i^ t für

Haildcl u»,' G.unrl'c ,n 200 sl. pr, S t . 2l7 ,1. >» ^ M ,
Alticn dcr t t. pri^'. '̂sicrr. Staalütiscndahn'

gcscllsch.ist zu 200 si,. ^ ' l l ciugczaylt 303 sl. l» 5M.
mit Nakiizahliv'g — ^ " ' ^ ^ -

Asticn der >'i<,i,Vr FcrdiuaudS-ylvrdbahii ,
ilttrcmtt .,. '!» ft. ^ M . . . . «795 " ' !" . ^ '

?Iti.n der Cliftl'.th-Wcstl'ahn zn.20<) fl. 20 i 1/5 fl. »> K M .
Th.i.^hn 2<2 st-'"s^-
Lo»ll'ardisch.vc!!ctlanischc «iscnbahn . . 2tt0 l/2 ft, », <.̂ ä'i.
?lllil'!i l'cr öslrrv, Dl,'nau-D^mpssch!fff<il,nt

,̂ u 0" si. ( i M 534 sl. >» ('iVl,
Aktin! dcs dlicrr. vloyd in Tricst

zu 00 l'l. . . . ' . . . . 370 ft. in löM.
Oriental,!! li<2 l/2 fl. i „ GM.

Wcchscl.Flurü vmu 3 l . Dczcmdcr 1867.

Amilcrdam, <ür 100 b^lläud. Nthl, Guld.. 88 2 M^nat.
Äu^ l ' l»^ . für N!0 sl. ^urr., ("»Id» . 106 5/8 Vf. U,>
ssra»sf,lvt a. M., fiir 120 ft. südd. V.r-

si>i«,wäl,r. i»! 25 ,/2 sl, Fns!. G»!d . 105 3/8 Ai, 3 M.'»at,
Hamburg für >00 Mark Vanf», W»ld. 78 !/4 Vf. 2 Mcoiat
ka'l'rno/füi,' 300 T'oscanischc l!irc. Guld. l05 !/2 2 ^'ll'nat.
i!.ndl,'n. für > ̂ lfnud Stcrlin.,. Guld. . l0,l<i 3 Monat. ̂
Marftillc. für 3tt > Frauc, Guld. . , 122 !/4 2 Mo,!»U.
^>nis, für 300 Francs, ^ i i ld . . , . 12212 2 Monat,
A.'licdig, für 300 Ocstcrr. Lirc, Guld. . !041/ss 2 Monat.

< „ollw. MünzHufatc», i»lgio . 7 1 / 2 !

Gold« nnd Silber'Kllrse v!.'!!! 30. Dl'zcilll.'er l<^!''7.

<Äcld. Ware,
Kais. Münz-Dnsat.!! Agio 7 1/5 7 3 8

dto. Rand- dto, „ 7 7 >/4

!)tapolco>i>?d'ur ", 8.15 8.l7
SouvlraiuSd'or „ 15.10 >5.l2
^ricdrichs^'llr „ 8.42 «.45
Louiod'or „ 8.1« 8.<8
^»gl. Zo^rcignc,) „ l0.22 10.25
!itu,sischc ^inpcria!» ,, «,2<» «̂ ,27
öill'»r-^lssio 5 3/5 <; 1/4

„ Coupons ,",3/5 tt l/4
Tliallr 'l,'>!!!s!!sch-i5llrra!tt . . . . l.33 V. l.34

K. K. Lottozichullgett.
I n W i e n am 3!>. Nezcmber l«57 :

73. « l . ? l . 5 42
Dlc nächste Ziehung wird in Wien am lit.

Iä 'nncr!85« abgehalten werden.
I n (Hraz am 3<j. D.zembcr ltt5,?:

5U. 57. «0. tt^! 5!>.
Die nächste Ziehung wird in Graz am l3.

Jänner 1858 abgehalten werden.

A n z^i^e
der hier angekommenen Fremden.

D i l l I I , D^cmbc l l ^ 5 7 ,

Hs. Heß, k. k. Oderü^iceüaüt, »nd — Hi'.

Geiber, Fabiiköageitt, ro» Wic„. — Hl'. Steyda,

Iü^elü'l'lli', von Klageofll',c. — /^,-. H^'ubcrgei, Ho»-

delsma», >?0!> Tliest.

^ . ^2»'3. (3) Nr7 20305.

E d i k t .
Das k k. städt. degel. Bezirksgericht iiaidach

gidt dckannt, n»it Gczl!.^, auf das Edikt oom 30.
.'lullst 1857, ^ . l 3 8 l 7 l :

Es sei zlir Veläußrslnig der dem Srdlistia»
Pezhtk gchölig»», „»d oesscil ^r!'c» cigeilchlimlicheli,
i»l (^llindbuchc Sonnegg »ul> N>!). 9tr. 4 l I, Rctlf .
:1tt. 3 l - l vl ' l^ ' lNincndll i . zu Hecdvlf gelfgenc», alls
277 f l . bcwellhctet! i/Z Hl!d^, dir letzte FeilbittlUlgs
lagsa!)l!iui vvn Auuswegen <n,f dci, 1, Februar k I .
Vorini l ta^s l) Uhr uor vlrsrn, <»lr»c»,«« «^, r«,n «,,
geordnet, daß ülunnchr dieses Re^ile auch untcl
dcnl Schätzlüiggwerlhe hmt^ügl'gcl'cli »rird.

K, t. staot. deleg. Bcz i l tö^r icht L.ndach <nl>

20, Dezember 1857.

Vcrzcichniß dcr hier Verstorbenen.
Den 24. D e z e m b e r 18^7.

Agnes Volthesch, Iüstillitsarmc, alt 6ii Jahre,

iu der St . Peters'Voli lodt Nr. 2 1 , cm der Lull '

qeuslicht. - Mcnia Echmee. Iliwohlievslviiwe. alt

70 Jahre, im Zivilspittil Nr. 1 , c»n Typhlis.

Deu 2i'!. Michael Omaim, Schl,eiderqeselle,

alt 6tt Jahre, im Zioilspital?lr. 1 , am Zchrsieber.

— Sceftn, Kokail, Kaischliüskiud, alt 9 Slmideü,

'M Zivilspilal Nr. 1 , ai, ^ebel,6schw ĉh.>. — Mat-

cha'.is 3czl,i^l), Str^stii'ss, alt : l " I a l > e , im Straf-

halise ?i'r. 47, au der Änszchrimg. — Ä»to>, Pousche,

I»wob»cr, alt 76 Jahre, m der St- Peters-Bor-

stadt Nr. 120, an Altersschwäche.

De» 26. Ursl«la Star«', Iüwohnerill, alt 62

Jahre, in der Stadt Nr. Ul>. au der Ll!lia.el,sucht.

— D«r Elisabctha Modil), Talilöhüeröwilwe, ihre

Tochter Elisabeth, alt 7 Jahre, am Moorgrimde

Nr. 7. a» der hantige» Bräune. — Dem Matthäus

Schenk, TaMhner, sein Weib HgneS, alt 6!> Jahre

in der Polana «Vorstadt Nr. 86, a» der Vrustwas-

scr flicht.

Den 27, Matthäus Iermann, pens. Kanzlei-

diener, alt 73 Jahre, in der Krakan ^ Vorstadt

Nr. 30, — nnd dem Herrn Wenzel Mattel), AmtS-

diener, seine Gattin Johanna, alt 29 Jahre, ii,

der Polana-Vorstadc Nr-. 92, beide all der Lnilssen-

lähmung. — Herr Johann Kleimer, bi'lrgl. Riemer-

meister, alt K8 Jahre, iu der Stadt Nr. 37 , am

Typhus.

Den 28. Dem Anton Panzer, Kutscher, sein

Kind Anton, alt 1 Monat, in der Kapnziner-Vor-

stadt Nr. 30, an der Ohrspeicheldrüsen - ElUznn-

tnna. — Dem Johann Püchlcr, Zlickerfabriksarbei-

ter, sein Kind Johann, alt 16 Scimdeu. iu h<lr

Pola»a-Vo»stadt N r . ' 3 0 , an allgemeiner Schwäche.

Den 29. Maraaretha Cesar, Iustitittsarme, alt
90 Jahre, in der Stadc Nr. 119, au der Gmkläf-
tnng. K

Den 30. Herr Nikolaus Klemenzhizb, HanS-

besiNer, alt 82 Jahre, ii, der Stadt Nr. 79, an

der LllugeülähiMülg.

Brot- und Fleisch-Tarif
' f ü r die Stadt Lai l 'nch im Mona te ' J ä n n e r 1^55.

De«. Gel'äcrcO Derivleifchssattunss

Gattung der Feilschaft Gewicht Z Gattuug der Feilschaft Gewicht Z

M . , M . > Qtl. l lr. . ^ ftfd^LthTsQtl^l kr?^

' Rindfleisch ohue Zuwage '̂on Mast- ^
V r o t. ^ Ochsen. 1 - - ,0 ' / .

Mnndsemmel ' ' ' ' t ^ . ' dto. v. Zn^ochsen, Stier. u. Knhcn 1 — __ 9V2
' ' ' " ^ ^ ^ Nindftcisch vom Lande . . . . 1 — __ 8V2

,,. . , ^ , . . . " ^ ^2 ^2 V.n riner F l s i ' c l ' a l ' n ^mf u»tcr 3 Pn>>,d hat kcioc Zuqab? vom
O r d m . ^ e m m c l ^ 7 1 1 H i n t e r k o r i ' , O l 'n füs ' l ' ! ' , N,e>en und den uellc!n,ds»e» bei bt r

^uSschrcllunq sich s>a»'l'c»d»'n Abfalle,! u o „ ^ , i o c l l ' n , F, t t und
<,!!^ i w , i n d " — 1 6 ^ 2 3 M a l l S I ' U ! ; l'!> e,n,r AI'».,I),»< von 3 l'is 5, 'pf l l ' id dagl'gsN
" " ^ "^ 1 1 ii ss„V vieF'üch'r berl-chligrl. !'i>rv0!!»^!°ll). in>d bci 5 l'il!8Pf»nd

^.^ . « Scll l l l lelt l ' Ig 4 l . " c>» l)«lv!'s 'p!!,!'d . l!!,d sofür! v^r!,ältniß,!!^s,i<, zuzun'^e»; doch
beizen - - l ) l 0 t c. , 21 3 3 ,u,rd ^«s^rüct^i r.rdot.,'.s!,i l'c!d!c<^Zuw.!ll.fr.!!leart,c,crF!cisch.

" " " "^ , 1 11 «) 6 tl,^l>e, <U^ ss.UI'-, 2cl>>'-, Hch'vci,, - F,l.llch ,,,dssl.,u'b.d,lne,>,
Sell l lneltcig -l ^^ ^ W,>r >m»nv .!!,,' F^illchaft nicht ,1'ch dcm tarmäsi^en Pvcis, Ge-

! wicht. od>>' i» ein^l lchlechl̂ lvn »o»r andern Qualität, a's turch
a u ö ^ » Ä 5 e i - ! ^ti ! ^ 3 die Ta^c vorgcscl,l,.bi>„ ist, vcrkaufi, wild „ncli d?» l"Nfh»',!0c»

M«.««» >,Vl̂ «̂  " . , ,.,,k 3/ ' — 01 , .» GeschO» l>'">clchs,>i!!l!ch b.Nr^ft w^ldcn. I n welclnr Hinsicht auch
v t o g g e n - ^ r o t zcn und ,4 1 3 1 2 " dl'i k^l»s»d.^p»n,k..m a»f^fold.rt wird. f.,l die >,, di.l.r Ta-

KorNMehl ' i l'.llc c,ill)U!c„>n sscilsch.n'cc» >n>5 kciii!> Weis^ m.l,r, alz die
! „ <1 ! '<,. iyl!nq a»ön's,s<' l , ^ i l'.^>>bl>>n! >cd»> Uel 'crhci l l i inss »n0 V c v o r «

O b l a ß b r o t a»? )!>n1< . . . 1 2 ^ 2 / <l,ei!»ng a l ' ^ r , n'»!che sich e in G c w i r l ' e » , . , s , ! , c,ffle„ die Ka tzung
mch l i c i g v » ! ^ » i^xl ' « ^ , 6 >I erLü lde» s o ü i . , sogleich d . m M^ tz i s t l a t c zur gesetzlichen V c f t r a ,

^ !>> l2 g>^»a»»t, . . . «> »1 ̂  , ^ ^ ^ al>zl!z»'!g>!l

Z, '/25 l , ( ! )

Der eracbenst Geftrtiqtt gibt sich die Ehre, semcn

Dame n -Mode-Salo n
„zum Florcutincr-Hnt"

mit einen rcichcn Sortiment d r̂ so cb̂ 'n erhaltenen Ncnhcitcn ln ^Pariser - E v l f f u r e t t
Salon und Tkrater Häul'chcn, ^apisckon, Manschetten, Ehemisetteu,
Sp i t ze« , B ä n d e r n , das Eleganteste in S t t l o n - M a u t i l l c s , eine große Answahl in
Htc i f -NoHhaar Nocken, und die als bestbekannten französischen M i e d e r ohne N a h t
zu empfehlen. Besonders erlaubt er sich auf sein großes Lager von

MllM'n. Aranzm und i1mrlanll8
aufmerksam zu machen. Um gütigen Besuch, unter der Zusicherung der reelsten Bedienung, bittet

mit größter H°ch«cht,..,g ' C./.Stöckl,
vormals Ruprechts Witwe.


